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Binders find im Scheitel des Spitzbogens durch Verfchraubung oder Vermietung mit zwei Platten unverrück-

bar verbunden, wodurch der wagrechte Schub an den Bogenanfiingen bekanntlich vermindert wird. Liegende

Schraubenbolzen erhalten die Binder in ihren Abfländen — gewöhnlich 1,50 m —— und erlauben diefe nach

Erfordernifs zu regeln.

Die Stelle der Dachlatten vertreten hier Winkeleifen, deren Abmeffungen {ich nach der frei

tragenden Länge und dem Gewicht des Deckmaterials richten müffen. Auf diefe \Vinkeleifen werden die

Dachziegel gehängt (Fig. 545); man kann jedoch auch mit Schiefer oder Zink eindecken.

Das geeignetfle Material zum Füllmauerwerk der Wandu.ngen ilt der Backflein; doch ill: auch die

Verwendung von natürlichem Stein, Beton, Pifé etc. nicht ausgefchlofi'en.

Bei Anwendung diefes Typus auf die Mannfchafts-Wohngebäude eines ftehenden

Lagers, das nur zeitweife und zumeii’c während der günftigen Jahreszeit in Benutzung

iii, könnte, um eine Kofienerfparnifs zu erzielen, Breite und Höhe etwas vermindert

werden, wie Fig. 543 zeigt, worin zugleich erfichtlich gemacht iit, wie man, um

Platz zu gewinnen, die mit einem Gelenk verfehenen Lagerftätten aufklappt. Die

Schemel, welche Nachts die Fufsenden der Betten itützen, werden dadurch als

kleine Sitzbänke verwendbar.

Fig. 546 Itellt den Plan einer Cavallerie-Regiments-Caferne nach Tollet — als

Gegenftück zu den Üpes du gém'e (in Fig. 534, S. 542) — dar.

Neben jedem der 5 Escadron—Stallgebäude liegen 2 Wohn-Pavillons für die Mannfchaft der betreffenden

Escadron; zwei eben folche Pavillons enthalten 4 Unterrichtsfäle. Drei grofse Küchen mit 6 Speifefälen ge-

itatten das gleichzeitige
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Fig. 546.
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Tollet's Caferne für ein Cavallerie—Regiment. neter Platz für OffiZiers-


